
Bereits im März letzten Jahres hatten 
wir mehr alternative Energien und 
mehr Grün im Baugebiet und die teil-
weise Vergabe von Grundstücken in 
Erbpacht beantragt. 
 
Nicht alles davon ist in Erfüllung gegan-
gen. Um mehr Wohnraum zu schaffen, 
sind bei unterschiedlichen Interessenla-
gen Kompromisse erforderlich. Einige 
Fraktionen im Alfterer Gemeinderat, die 
sonst die Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum durchaus „auf ihre Fahnen 
geschrieben“ haben, haben sich einem 

Kompromiss verweigert. Die Grünen 
und die Freien Wähler Alfter haben ge-
gen den Bebauungsplan gestimmt bzw. 
sich enthalten, was unserer Auffassung 
nach bei einem derart wichtigen Projekt 
nicht angemessen sein kann. 
Auch wenn wir uns mit dem Baugebiet 
verbundenen Verkehrs- und ökologi-
schen Problemen bewusst sind, wollen 
wir nicht, dass immer weniger Bür-
ger*innen eine passende Bleibe finden.  
 
Der Mensch ist uns wichtig, deshalb 
haben wir zugestimmt! 

Anfang Februar hat der Rhein-Sieg-
Kreis die umstrittene Baugenehmigung 
für eine Lagerhalle eines produzieren-
den Betriebs an der Heerstraße erteilt. 
Am 13.02. haben sich Christel Meme-
ring, Christian Lanzrath, Daniela Beß-
mann und Holger Palotta-Kahlhofer 
einen Eindruck der Situation vor Ort 
verschafft. 
„Die Situation ist sehr kompliziert, 
denn irgendwie müssen Waren und 
Materialien von und zu dem Betriebs-
gelände kommen. Dabei wird es ver-
mutlich keine Lösung geben, von der 
alle Beteiligten restlos begeistert sind“, 
so sieht Daniela Beßmann die Heraus-
forderungen im Viertel. „Wir sind mit 
der Anwohnerschaft ins Gespräch ge-
kommen. Das Unverständnis darüber, 
wie gezielt 40-Tonner durch ein Wohn-

gebiet gelotst werden können, ist gut 
nachvollziehbar. AnliegerInnen sorgen 
sich um Kinder, die auf den Bürgerstei-
gen übersehen werden können oder 
ärgern sich über beschädigte Gehwege, 
welche den LKW nicht standhalten 
können. Die Handlungsmöglichkeiten 
der Fraktionen im Rat sind sehr be-
grenzt. Eins haben wir aber verspro-
chen:  

 
„Wir möchten die Anwohner-

schaft nicht im Stich lassen. 
Wenn wir schon die Ursache nicht 

ändern können, wollen wir we-
nigstens die Symptome  

abmildern helfen.“  
 

fasst Christian Lanzrath zusammen. 

GEMEINDE KLAGT GEGEN BAUGENEMIGUNG 
Wir hören den Menschen im Geltorfviertel zu! 
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ZEITUNG DER SPD IM RHEIN-SIEG-KREIS 

Die SPD Alfter hat bei der Kommunal-
wahl 2 Mandate verloren und nur noch 
5 statt bisher 7 Sitze. Die Fraktion be-
steht nun aus den Ratsmitgliedern 
Christel Memering, Thomas Klaus 
(Fraktionsvorsitzender), Christian Lanz-
rath (stv. Fraktionsvorsitzender), Hans G. 
Angrick und Arnim Preussner sowie aus 
den sachkundigen Bürger*innen Daniela 
Beßmann, Peter Grosse Wiesmann, Mar-
vin Keßel, Justus Liebig und Werner Lie-
big.  
 
Die Fraktion der SPD möchte nicht im 
politischen „Klein-Klein“ versinken, son-
dern verlässliche und nachvollziehbare 
Entscheidungen treffen. Dies lässt sich 
bereits bei zwei Entscheidungen able-
sen: Die SPD hat im Rat für die Bebau-
ung des Buschkauler Feldes und für 
günstigen Wohnraum am Strangheidge-
sweg gestimmt. Auch wenn die 
„Spielplatzeiche“ in Alfter zwischenzeitig 
gefällt wurde und das Baugebiet 
„Buschkauler Feld“ grundsätzlich negati-
ve Umwelteinflüsse hat, bekennen wir 
uns zur Schaffung von dringend benö-
tigtem Wohnraum.  

Selbstverständlich ist ökologisches Han-
deln in unserer Zeit wichtig und muss 
Vorrang haben wo es nur geht. Die Ver-
waltung hat nun ein Programm zur öko-
logischen Stärkung der Freiflächen in 
Alfter aufgelegt. Wesentliche Säule die-
ses Programms ist unser Antrag, 1.000 
Bäume in Alfter zu setzen. Auch zur Ver-
kehrswende leisten wir durch Anträge 
und konstruktive Diskussionen unseren 
Beitrag.  
 
Weitere Punkte im Überblick:  
Wir haben für ein größeres Feuerwehr-
gerätehaus in Alfter gestimmt, wir ha-
ben für den sicheren Fußweg an der Wit-
terschlicker Gartenstraße gestimmt, wir 
haben für die Digitalisierung unserer 
Grundschulen gestimmt und wir haben 
auch für die Erhöhung von Grund- und 
Gewerbesteuer gestimmt, das möchten 
wir an dieser Stelle nicht verhehlen.  
Die finanzielle Situation der Gemeinde 
ist äußerst angespannt, ohne diese Steu-
ererhöhungen hätte die Gemeinde keine 
weiteren Gestaltungsspielräume im 
Bereich der Daseinsfürsorge und insbe-
sondere in Zukunftsfragen.  

Corona-bedingt musste leider unsere 
Aktion zum Weltfrauentag und auch 
die Ostereieraktion am Karsamstag 
ausfallen. Wir hoffen, dass wir Ihnen 
auch bald wieder persönlich begegnen 
können. 

AUSGABE ALFTER 

INHALT DIESER  
AUSGABE 
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Fahrradstraßen:  
Instrument für sichere  
Straßen oder Allheilmittel?  
 
Schon zur Kommunalwahl 2020 
haben wir die Umsetzung von 
Fahrradstraßen im Alfterer Orts-
verkehr gefordert, wie sie im Mobi-
litätskonzept der Gemeinde festge-
legt ist. Als Alternative zu den be-
fahrenen Hauptverkehrsstraßen, 
die in unserer Stadt in der Regel 
leider keine Radwege aufweisen, 
soll auf Nebenstraßen, wie der 
Nettekovener- oder der Mühlen-
straße, den Radfahrenden auf sol-
chen Fahrradstraßen Vorrang ein-
geräumt werden. Autos dürfen hier 
maximal Tempo 30 fahren, Parken 
ist grundsätzlich gestattet. 
 
Das Mobilitätskonzept der Ge-
meinde stammt aus dem Jahr 
2018, passiert ist jedoch bisher 
nichts. Die kürzlich von den Grü-
nen vorgeschlagene Liste von Fahr-
radstraßen halten wir für überzo-
gen. Es ist aus unserer Sicht nicht 
sinnvoll, sowohl die Alfterer Haupt-
verkehrsadern wie die Pelzstraße 
und alle Hangstraßen wie Gör-
reshof, Strangheidgesweg, Tonnen-
pütz und Loheckenweg zu Fahr-
radstraßen zu machen, als auch 
kaum befahrene Nebenstraßen wie 
die Möthengasse oder Jungfern-
pfad und Tempelstraße in Oede-
koven.  
 
Hier ist Klasse statt Masse und 
ein durchdachtes Konzept ge-
fragt, damit sowohl Radfahrende 
sichere Straßen nutzen können 
als auch mit dem Auto Pendeln-
de vorankommen können!  

SPD ALFTER  STIMMT FÜR   
WOHNRAUM IM BUSCHKAULER  

FRAKTION DER  SPD  
ALFTER  LIEFERT ERGEBNIS-
Ein halbes Jahr nach der Kommunalwahl hat 
die SPD Alfter bereits Farbe bekannt 
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Im Buschkauler Feld kann mit 30 prozentiger Förderung 
für ca. 600 Menschen Wohnraum entstehen.  

IST DAS LKW GEEIGNET? 




